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SVG-90 Jahre jung!
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Während der Turn-
verein Gelnhausen .

schon 1861 und der 
Schützenverein „Barba-

rossa“ nur ein Jahr später 
gegründet wurden, ließ die Grün-

dung eines Schwimmvereins in Gelnhausen 
noch einige Zeit auf sich warten.

1924 war es dann so weit, und die „neue“ 
Sportart begann ihre Entwicklung.  Wenn 
man die Vereinschronik liest, die zum 75-jäh-
rigen Jubiläum erschien, und die Zeit danach 
im Auge hat, dann hat der „Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.“, wie er bei der Neu-
gründung nach dem 2. Weltkrieg genannt 
wurde, immer die Zeichen der Zeit erkannt.
Wobei diese Zeichen in den verschiedenen 
gesellschaftlichen Situationen äußerst un-
terschiedlich waren.

Aber eines blieb gleich: Zu allen Zeiten haben 
ehrenamtliche Kräfte dafür gesorgt, dass 
vor allem Kinder und Jugendliche (nicht nur 
aus Gelnhausen) schwimmen lernten, eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung hatten oder 
sogar zu erfolgreichen Wettkampfsportlern 
wurden.

Alle diese Ehrenamtler haben auf ihre Weise 
und in ihrer Position aktiv dabei mitgeholfen, 
dass der SVG für seine Mitglieder attrak-
tiv war und sich einen guten Namen in der 
hessischen Schwimmwelt und auch darüber 
hinaus erworben hat.

Viele Generationen von Übungsleitern, Trai-
nern, Kampfrichtern, Vorstandsmitgliedern, 
Helfern und Eltern haben mehr getan, als sie 
mussten, um den Verein immer modern und 
zeitgemäß am Leben zu halten.

Das ging mit großem Einsatz gut, weil Vor-
bilder in ihrer Freizeit mitgemacht und für 
den SVG gerackert haben.

Vielen Dank dafür.

90 Jahre ist der SVG zwar jetzt schon alt, .
aber er dabei jung geblieben.
 
Ihr
Rolf Müller

INTRO



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452



Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung
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Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Dirk Janssen 0177.2876433 d.janssen@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Thomas Groß 0175.5234439 t.gross@svgelnhausen.de

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

2. Schriftführer: Claudia Schaal (06051) 978857 c.schaal@svgelnhausen.de

Pressewart: Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Nils Pitterling n.pitterling@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichterwesen: Udo Linke (06051) 888930 u.linke@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

allg. Übungsbetrieb Andreas Kohr (06051) 7004040 a.kohr@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

1. Jugendsprecher: Isabel Drescher (06051) 16628 i.drescher@svgelnhausen.de

2. Jugendsprecher: Corbin Müller (06051) 915966 c.mueller@svgelnhausen.de

Beisitzer

Andreas Hinrich (06051) 9179857 a.hinrich@svgelnhausen.de

Anja Linke (06051) 888930 a.linke@svgelnhausen.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Christoph Krüger

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand

INTERN
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Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575
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Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung am 13. Juni 2014 in unser Friedhelm-Rudolf-
Clubhaus am Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 7. Juni 2014 in schriftlicher Form beim 
1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der ordnungs-
	 gemäßen Einladung
3.	 Gedenken an verstorbene Mitglieder
4.	 Ehrungen langjähriger und  
	 verdienter Mitglieder

5.	 Genehmigung des Protokolls  
	 der JHV 2013
6.	 Berichte der Vorstandsmitglieder
7.	 Berichte der Kassenprüfer
8.	 Diskussion über die Berichte 
11. Anträge
12.	Veranstaltungen, Termine 202014/15
13.	Was sonst noch so anliegt ...

Jahreshauptversammlung
13. Juni 2014

Unbedingt vormerken!
Veranstaltungen:

30. August 2014 Schwimmbad-Fest (Freibad)

12./13. Juli 2014 Hessische Jahrgangsmeisterschaften (Freibad)

21. Juni 2014 10. Internationales „Friedhelm-Rudolf-
Gedächtnis-Schwimmen“ (Freibad)

17. Juni 2014 LebMal Club zu Gast beim SV Gelnhausen (Freibad)

13. Juni 2014 Jahreshauptversammlung (Friedhelm-Rudolf-Clubhaus)

TERMINE
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Die Stiftung der Kreissparkasse Gelnhau-
sen würdigt die Arbeit des Schwimmver-
eins Gelnhausen mit einer Spende in Höhe 
von 5.000 Euro. Der rund 900 Mitglieder 
starke Verein, davon rund 600 Kinder 
und Jugendliche feiert in diesem Jahr sein 
90-jähriges Jubiläum.

SVG-Vorsitzender Rolf Müller bedankte sich 
herzlich bei Landrat Erich Pipa, Kuratoriums-
vorsitzender der Stiftung und Gerhard Klee-
spies, Vorstandsvorsitzender der Stiftung, für 
die Spende, die in vollem Umfang der Jugend-
förderung zugutekommt. Rund 600 Kinder 
werden in den unterschiedlichsten Alters-

klassen betreut, und so manches Talent wie 
beispielsweise Alexander Kunert oder Hend-
rik Schamber kommen aus dem Kinder- und 
Jugendbereich. Der Schwimmverein besteht 
aus den drei Abteilungen Schwimmen, Was-
serspringen und Triathlon. Mit dieser Spende 
an einen der größten Vereine im Geschäfts-
gebiet zeigt die Stiftung der Kreissparkasse 
Gelnhausen, die größte öffentlich-rechtliche 
Stiftung im Altkreis Gelnhausen, ihre Verbun-
denheit zur Region.
Informationen zur Stiftung finden Sie 
auf den Internetseiten der Kreisspar-
kasse Gelnhausen oder per E-Mail an  
stiftung@ksk-gelnhausen.de 

GNZ, 08.04.2014

5.000 Euro für den Schwimmverein  
Stiftung der Kreissparkasse spendet

GT, 26.03.2014

Dr. Rolf Müller dankt für Unterstützung

Es ist bereits zu einer guten Tradition gewor-
den: Alle Jahre hat der SVG-Vorsitzende DR. 
Rolf Müller die Gelegenheit, sich bei dem Ge-

schäftsführer des Baumarktes Rüppel, Chris-
tian Rüppel für die großartige Unterstützung 
der 2. Bundesliga-Mannschaft zu bedanken. 
„Seit 2003 entwerfen die aktiven Schwimmer 
jeweils ein individuelles Bundesliga-T-Shirt, 
das es exclusiv ausschließlich für die Team-
Mitglieder gibt und das seit dieser Zeit von 
dem Gelnhäuser Baumarkt gesponsort wird“, 
erläuterte der SVG.
„Wir haben bereits eine umfangreiche Samm-
lung dieser originellen T-Shirts der Spitzen-
schwimmer des SVG. Da macht die Unterstüt-
zung richtig Spaß“, sagte Christian Rüppel, 
als er das „Exemplar 2014“ erhielt. 

Von links: Rolf Müller,  
Christian und Thomas Rüppel.

DANKE
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Die Sparkassen-Sportstiftung Main-
Kinzig vergab am gestrigen Diens-
tagabend in Hanau an 32 junge 
Sportlerinnen und Sportler aus den 
Sportkreisen Gelnhausen, Hanau und 
Schlüchtern je ein Sportstipendium in 
Höhe von 1 000 Euro für das Jahr 2014.  

Mit der TG 1837 Hanau (Abteilung Rope-Skip-
ping) wurde auch eine Mannschaft mit einem 
Stipendium in Höhe von 4000 Euro gefördert. 
Traditionell verleiht die Sparkassen-Sport-
stiftung die Sportstipendien seit 1984 jährlich 
an die besten Sportlerinnen und Sportler des 
Main-Kinzig-Kreises. Die finanziellen Zuwen-
dungen, die sich seit Beginn der Ausschüttung 
mittlerweile auf über 860 000 Euro belaufen, 
sind zum Ausgleich der durch Training und 
Wettkampf entstehenden Kosten gedacht. 
Die Stipendien wurden in einer Feierstun-
de in der „GrimmLounge“ der Sparkasse in 
Hanau überreicht. Aus dem Sportkreis Geln-
hausen erhielten sieben junge Sportler diese 
Zuwendung. Auf dem Foto (von links) sind zu 
sehen: Leichtathletin Rebecca Müller (SC Geln-
hausen), Beach-Volleyballer Georg Wolf (TV 
Salmünster), Jürgen May (Vorsitzender der 

Sparkassen-Stiftung), Schwimmer Hendrik 
Schamber (SV Gelnhausen) sowie Julia Lelito, 
Marcel Steinmetz und Linda Zschoch (alle 1. 
Gelnhäuser Taekwondo Club). Auch Schwim-
mer Alexander Kunert (SV Gelnhausen) erhielt 
ein Stipendium, konnte gestern aber nicht 
anwesend sein, da er sich mit dem DSV-C-
Kader auf den internationalen Langbahnwett-
kampf in Riccione (Italien) vorbereitet. 

GT, 11.12.2013

Sportstipendien für Gelnhäuser Nach-
wuchsathleten

Aus dem Sportkreis Gelnhausen erhielten 
sieben junge Sportler diese Zuwendung.

DANKE
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Nach dem ersten Tag und Platz elf über 50 
Meter Schmetterling ließ Schwimmtalent 
Alexander Kunert (96) vom SV Gelnhausen 
es am Samstag über seine Paradedisziplin 
bei den 126. Deutschen Meisterschaften 
im Schwimmen in Berlin richtig krachen. Im 

Vorlauf kämpfte sich das Gelnhäuser Ausnah-
metalent auf Platz vier vor und qualifizierte 
sich damit locker für das A-Finale am Nach-
mittag. In einer neuen SVG-Vereinsrekordzeit 
von 1:59,51 Minuten knackte Kunert dabei 
erstmals die Zweiminutengrenze auf der Lang-
bahn und unterbot die Pflichtzeit für die dies-
jährigen Jugend-Europameisterschaften 2014, 
die im Juli in Dordrecht in den Niederlanden 
stattfinden werden.
Am Nachmittag folgte dann das spannen-
de A-Finale über 200 Meter Schmetterling. 

Bereits mit seinem Sprung ins Becken zeig-
te Kunert, dass er ganz vorne in Deutsch-
land ankommen wollte. Am Ende ging dem 
Gelnhäuser der Zwischensprint zu sehr in die 
Muskeln, die letzten vier Züge wurden schwer 
und Kunert schlug nur 0,02 Sekunden hinter 
dem Dritten, dem Dauerrivalen aus Hannover 
Markus Gierke (91), in erstklassigen 1:59,03 
Minuten, an. Als Zweitjüngster im A-Finale 
schaffte er es als einer von fünf Schwimmern 
unter die Zwei-Minuten-Marke. Im vergange-
nen Jahr hätte die Zeit für Silber gereicht. 
Am gestrigen Sonntagmorgen um 8.15 Uhr 
ging es für den einzigen SVG-Schwimmer bei 
diesen Deutschen Meisterschaften zum letz-
ten Vorlauf. Zwei Bahnen neben dem hohen 
Favoriten Steffen Deibler stand Kunert vor 
dem Startblock und bereitete sich vor. Platz 
drei in seinem Rennen in 54,28 Sekunden, 
natürlich wieder eine klare persönliche Best-
zeit, und Platz fünf auf der Startliste für den 
Nachmittag im A-Finale, so lautete die Bilanz 
zum Abschluss.
Kurz nach 15.30 Uhr folgte das letzte Fina-
le für Kunert, diesmal auf Bahn zwei. Nach 
wuchtigem Sprung vom Startblock sprin-
tete der Gelnhäuser die ersten 50 Meter 
in 25,58 Sekunden, um dann hinten raus 
bis auf die Hundertstel genau die Zeit vom 
Vormittag zu bestätigen in 54,28 Sekunden, 
was am Ende eines tollen DM-Wochenendes 
Platz sieben in Deutschland bedeutete. 
Dem Offenbacher Albatros Michael Groß ist 
der 1,96 Meter große Schwimmer auf der 
Spur. Bereits 2013 konnte Kunert Groß aus 
einer Bestenliste verdrängen: über 200 Meter 
Schmetterling auf der Kurzbahn (AK 17). 

GNZ, 05.05.2014

0,02 Sekunden fehlen zur Medaille 
Alexander Kunert überzeugt bei 126. Deutschen Meis-
terschaften in Berlin / SVG-Rekorde purzeln

Nach der ersten Enttäuschung über das knapp 
verpasste Treppchen beim 200 Meter Schmet-
terlingsfinale überwog bei Ausnahmeschwimmer 
Alexander Kunert die Freude über die starken 
Leistungen bei der Deutschen Meisterschaft. 

SCHWIMMEN



11

Alexander Kunert vom SV Gelnhausen 
schwimmt von Erfolg zu Erfolg. Beim Inter-
nationalen Schwimm-Meeting (ISM) In 
Berlln gab es am vergangenen Wochenen-
de trotz gesundheitllcher Probleme zwei-
mal Gold für das Talent. Mit dem 18-Jähri-
gen sprach Hagen Schneider.

GNZ: Waren Sie mit Ihren 
Platzierungen und Zeiten 
beim ISM zufrieden oder gibt 
es noch Luft nach oben?
Alexander Kunert: Wegen einer 
Halsentzündung bin ich über 
die 200-Meter-Strecken nicht 
geschwommen. Ansonsten bin 
ich schon zufrieden mit dem 
Ergebnis. Immerhin gab es zwei 
persönliche Bestleistungen, zweimal Gold und 
einmal Bronze. Aber es ist noch Luft nach 
oben.
Was sind die Ziele für das Jahr 2014? Mein 
nächstes und wichtiges Ziel sind die Deut-
schen Meisterschaften Anfang Mai. Da will ich 
alles zeigen und dann mal schauen, wofür es 
reicht. Ich strebe eine Einzelmedaille bei der 
JEM an und dann die Teilnahme an den Euro-
pameisterschaften im August in Berlin. Aber 
das wird verdammt hart. Alternativ wäre die 
Teilnahme an der Jugend-Olympiade in China. 
Da werden nur acht deutsche Schwimmer star-
ten. Es wäre toll, unter den vier nominierten 
Jungs zu sein. Die Europameisterschaften ste-
hen natürlich höher im Kurs. Dort dabei zu 
sein, wäre die Krönung der Saison.
Welche Disziplinen machen derzeit den 
Schwerpunkt im Training aus? Der Fokus 

liegt derzeit auf Kondition, Stehvermögen und 
Ausdauer. Das Training ist sehr, sehr hart. 
Aber nur so bekomme ich die nötige Kondition, 
um über 100 und 200 Meter Schmetterling bis 
zum Ende auch voll durchziehen zu können. 
Schmetterling ist und bleibt meine Hauptlage, 
Freistil läuft aber auch ganz gut.

Wie schwer fällt es, Schule 
und Sport unter einen Hut 
zu bringen? Ich bin kaum in 
der Schule, da sind die vielen 
Trainingslager und Wettkämp-
fe oder Projekte des Bundes-
trainers. Meine Lehrer sind 
manchmal verzweifelt, weil ich 
so selten da bin. Aber da es 
eine Sportschule ist, werden 
Sport und Schule gut mitein-

ander verbunden. Ich habe zum Teil sogar 
Einzelunterricht. Meine Tutorin unterstützt 
mich so gut sie kann, und die anderen Leh-
rer zeigen Verständnis, wenn wir Schüler mal 
hinterherhinken mit dem Stoff. Bis jetzt lief 
es jedenfalls ganz gut. Das Fachabi habe ich 
seit Dezember, nächstes Jahr folgt dann das 
Abitur.
Ist eine Olympia-Teilnahme in Rio weiter-
hin ein langfristiges Ziel? Wie realistisch 
ist eine Teilnahme? Der Aufbau für Olympia 
in Rio 2016 hat bereits begonnen. Wenn ich 
mich so weiterentwickle wie bisher und nichts 
dazwischenkommt, dann ist Rio das klare Ziel. 
Ich würde mir das alles nicht antun und mein 
Leben dem Schwimmen komplett unterordnen, 
wenn ich nicht das große Ziel erreichen könn-
te. Mein Trainer Lasse Frank ist überzeugt, 
dass ich das schaffen werde. 

GNZ, 07.03.2014

Erst Abi, dann Olympia 
Interview mit dem Gelnhäuser Schwimmtalent  
Alexander Kunert

SCHWIMMEN
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Über 1700 Schwimmer aus 25 Ländern 
Europas nahmen auf der Langbahn in der 
Berliner SSE (Schwimm- und Sprunghalle 
im Europapark) an einem Schwimmwettbe-
werb teil. Als einziger Schwimmer vom SV 
Gelnhausen ging Alexander Kunert (96) 

beim International Swim Meeting (ISM) an 
den Start. Der Achtzehnjährige, der seit 
2012 in Berlin am Olympiastützpunkt bei 
Stützpunkttrainer Lasse Frank trainiert, 
zeigte nach fast überstandener Halsent-
zündung sehr ansprechende Leistungen 
und holte zwei Gold- und eine Bronzeme-
daille in der JEM-Wertung.

Etwas verhalten verlief der Anfang am Freitag, 
mit dem Vorlauf über 50 Meter Schmetterling, 
wo der amtierende Deutsche Jahrgangsmeis-
ter in 25,17 Sekunden knapp seine persönliche 
Bestzeit verfehlte und mit Platz zwei in der 
JEM-Wertung (97/96) sich ins Finale am Sams-
tag schwamm. In der offenen Wertung war 

das Platz neun, der aber bei der Sprintstrecke 
nicht zählte.
Am Samstag folgte das 100 Meter Schmet-
terling-Rennen. Kunert unterstrich seine 
gute Form und schlug in 55,89 Sekunden als 
Schnellster in der JEM-Wertung und als Zehnt-

schnellster der offenen Wertung an. 
Damit war klar, in der JEMWertung 
war das Gold. Knapp hinter Robin 
Backhaus aus Berlin-Neukölln und 
weit vor Trainingspartner Tim Wall-
burger, zeigte Kunert im offenen 
Finale, dass er bald der stärkste 
Schwimmer am Olympiastützpunkt 
auf der 100 Meter Schmetterlings-
strecke sein kann.

Am Nachmittag folgten die 200 
Meter Freistil, die Strecke, die 

Kunert in der Vergangenheit etwas 
vernachlässigt hat. Sein Trainer ließ ihn 

deshalb bei dem ISM diese Königsstrecke aller 
Schwimmer absolvieren. Kunert schonte sich 
allerdings, um für die beiden Finals über 100 
und 50 Meter Schmetterling, die kurz danach 
stattfanden, genügend Kraft zu haben. Nach 
eigener Angabe merkte er den Trainingsrück-
stand durch die gerade auskurierte Halsent-
zündung, sodass es aus seiner
Sicht keinen Sinn gemacht hätte sich bei den 
200 Metern Freistil voll auszupowern. Das soll-
te sich auszahlen.

Im ersten Finalrennen des Tages stand 
das A-Finale über 100 Meter Schmetterling 
auf dem Programm, wo Kunert als Zehnter 
am Mittag gerade so hineingerutscht war.  

GT, 03.03.2014

Kunert holt Doppel-Gold 
Starke Leistungen auf der Langbahn beim  
International Swim Meeting in Berlin

Trotz gerade erst auskurierter Halsent-
zündung überzeugt Kunert in Berlin.

SCHWIMMEN
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Auf der ungünstigen Bahn neun gelang Kunert 
ein sehr gutes Rennen und er schwamm in 55,27 
Sekunden auf den sechsten Platz.
Im sehr engen JEM-Finale über 50 Meter 
Schmetterling musste sich Kunert in toller 
SVG-Vereinsrekordzeit von 24,91 Sekunden 
ganz knapp zwei gleichaltrigen Konkurren-
ten geschlagen geben. Dem wahrlich großen 
Favoriten Janis Saltans aus Lettland, der 
geschätzte 2,10 Meter große Hüne hat kurz 
zuvor die Silbermedaille über 100 Meter Rücken 
(offene Wertung) geholt, und dem Engländer 
Adam Taylor, der zwei Hundertstel vor Kunert 
anschlug. 

Auf der seltener von Kunert geschwommenen 
100 Meter Freistiltrecke zeigte der Gymnasiast, 
dass er auch Freistil sehr gut beherrscht. In 
52,15 Sekunden wurde Kunert Vorlaufschnells-
ter in der JEM-Wertung und in der offenen 
Wertung landete er auf Rang 15. Am Nachmit-
tag folgte das Finalrennen der JEM-Teilnehmer, 
wo Kunert auf Bahn vier als Vorlaufschnellster 
unter Druck stand. Von den ersten Metern an 
ließ der Deutsche C-Kaderschwimmer aber kei-
nen Zweifel aufkommen, dass er dieses Rennen 
gewinnen wollte und schlug in 51,33 Sekun-
den mit neuer SVG-Vereinsrekordzeit an und 
gewann damit eine weitere Goldmedaille in Form 
eines Goldenen Berliner Bären.

Fazit der drei Tage in Berlin war, dass Kunert 
gewappnet ist für das Trainingscamp in Waren 
dorf ab dem heutigen Rosenmontag und, dass 
die Saison auf der Langbahn mit zwei Gold- und 
einer Bronzemedaille in der JEM-Wertung gut 
gestartet ist. "Wenn das im Sommer auch so 
ausgeht auf europäischer Ebene, dann bleiben 
keine Wünsche offen", so Alexander Kunert. 
Trainer Lasse Frank war zufrieden mit den Leis-
tungen seines Schützlings, die erste Stand-
ortbestimmung des Jahres wurde erfolgreich 
absolviert. 

Vogelsbergstraße 5
63589 Linsengericht

Telefon 0  60  51 / 97  42 - 0
Telefax  0  60  51 / 97  42 - 42 

printinfo@kroeber.com
www.druckerei-kroeber.com

SCHWIMMEN
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Mit einem gemeinsamen, überzeugen-
den Kraftakt haben die Herren I des SV 
Gelnhausen den Klassenerhalt in der 2. 
Bundesliga Süd geschafft. Die neun Man-
nen um Cheftrainerin Heike Heeger über-
trafen sich selbst und ließen von Anfang 
an keinen Zweifel aufkommen, dass der 
Klassen erhalt diesmal locker geschafft 
werden wird. „Der deutliche Klassenerhalt 
der Männer in der 2. Bundesliga ist ein 
Gesamt-Kunstwerk aus guter Vorberei-
tung durch Trainerin Heike Heeger, eine 
tolle Teamleistung und viele individuelle 
Spitzen-Ergebnisse. Der Platz sieben in 
der zweithöchsten deutschen Liga kann 
uns sehr stolz machen“, freute Dr. Rolf 
Müller das gute Abschneiden.

Im Vorfeld zu dem entscheidenden Samstag 
begannen bereits die Spekulationen, welcher 
Platz dieses Jahr ausreichen würde zum Erhalt 
der Zugehörigkeit der zweithöchsten Liga im 
Mannschaftsschwimmen in Deutschland. Im 
Vorfeld war klar, dass es mindestens Platz 
acht werden muss. Die zweite Liga Süd ist 
die mit Abstand leistungsstärkste, da ist das 
Überleben doppelt schwer, was Eschborn in 
diesem Jahr leidvoll erfahren musste.
bild	bild Beim Eintreffen in Freiburg fehlte 
beim SVG der chinesische Brustspezialist Jia-
Xian Zhou (Jahrgang 1994) krankheitsbedingt, 
sodass Trainerin Heeger umdisponieren und 
mit neun Mann auskommen musste – und das 
bei 26 Strecken. Da diesmal nur maximal vier 
Strecken von einem Schwimmer absolviert 

werden durften, mussten einige der älteren 
Herren ran und die vier Bruststrecken absi-
chern: Dirk Janssen (77) und Thomas Groß (85) 
oblag diese Aufgabe.
Bei dem ersten Start ging Alexander Kunert 
(96), der gerade 18 Jahre alt gewordene große 
Hoffnungsträger vom Berliner Olympiastütz-
punkt über 200 Meter 
Freistil ins Becken. 
Kunert hatte die 
letzten Tage wegen 
schmerzhafter Ver-
spannungen der 
Nackenmuskulatur 
kaum Gelegenheit 
zum Wassertraining.
Heike Heegers phy-
siotherapeutische 
Fähigkeiten machten 
das Wunder möglich 
und Kunert ging 
ohne pharmazeuti-
sche Unterstützung 
gegen Olympiateil-
nehmer Clemens 
Rapp schmerzfrei 
ins Becken (Rapp wurde 
Vierter mit der Deutschen 4 x 200 Meter 
Freistilstaffel in London) und zog auf und 
davon. Nach nur 1:48,76 Minuten schlugen 
beide zeitgleich an. Die ersten 763 Punkte 
der neuen Zählweise nach der aktuellen Final-
tabelle waren im Sack, dazu war das wieder 
SVG-Vereinsrekord. Erstklassig waren die 
sportlichen Darbietungen von Hendrik Scham-

GT, 03.02.2014

Klassenerhalt locker geschafft 
Männermannschaft des SV Gelnhausen kompensiert 
Ausfall von JiaXian Zhou / Der Konkurrenz davonge-
schwommen

Der SV Geln-
hausen um 

Cheftrainerin 
Heike Heeger 

(ganz links) 
hat den Klas-

senerhalt in 
der 2. Bun-
desliga Süd 

geschafft.
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ber (95), der locker auftrumpfte und über 
100 Meter und 200 Meter Schmetterling Klas-
seleistungen ablieferte. Auch über 200 und 
400 Meter Freistil zeigte Schamber enormes 
Durchhaltevermögen und gewann seine Ren-
nen im zweiten Abschnitt. Beflügelt durch die 
Leistungen der beiden Jungstars zeigte Dirk 
Janssen, Senior und Kapitän der Mannschaft, 
ebenfalls hervorragendes Stehvermögen über 
1500 Meter Freistil und 100 Meter Brust, wo er 
in 1:09,34 Minuten sogar persönliche Bestzeit 
schwamm - und das mit 36 Jahren. Gleiches 
gelang dem Geschäftsführer des SVG über 200 
Meter Brust. Auch der zweite Geschäftsführer 
des SVG, Thomas Gross, wuchs einmal mehr 

über sich hinaus und kam an die Zeiten sei-
ner glorreichen Jahre über 100 und 200 Meter 
Brust heran. Gross kämpfte über die harten 
200 und 400 Meter Lagen, wo er sich bis zur 
totalen Erschöpfung verausgabte. In Klasse-
form zeigte sich auch Alexander Brechtel (96), 
der auf den Rückenstrecken sogar persönliche 
Bestleistungen abrufen konnte. Trotz gesund-

heitlicher Probleme, beruflichen Einsatzes und 
der vierköpfigen Familie, trainierte auch Chri-
stof Heeger (80) in den letzten Monaten hart, 
der Lohn dafür waren zwei Klasserennen über 
200 Meter Rücken und 400 Meter Lagen und 
wichtige Punkte für die Mannschaft. Gleiches 
gilt für Felix Gundlach (90), der sich einmal 
mehr in den Dienst des Teams einbringen 
konnte und die enorm wichtige 50 Meter 
Freistilstrecke sowie die 100 Meter Rücken 
in wichtige Punkte verwandelte. David Behn-
sen (88) sprintete ebenfalls auf der schnells-
ten Sprintstrecke um wichtige Punkte, dazu 
besetzte er die 100 Meter Schmetterling, gab 
wie gewohnt alles und belohnte sich und die 

Mannschaft mit über 1000 Punkten in zwei 
Starts. Der Jüngste im Bunde war wieder Julian 
Olbrich (96), der trotz Trainingsrückstandes 
über die schweren 1500 Meter Freistil erneut 
alles gab und mit 17:04,29 Minuten wieder eine 
gute Zeit ins Becken legen konnte. Am Ende 
standen mt Platz Sieben 15983 Punkte auf der 
Anzeigetafel. 

Hendrik Schamber 
direkt vor dem Start.

Alexander Kunert (ganz rechts) 
ist am schnellsten im Becken.

Thomas 
Groß muss-
te auch auf 
den Brust-
strecken 
ran.

DMS 2014
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Die Frauenmannschaft des SV Geln-
hausen ist bei den Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der Oberli-
ga Hessen in Baunatal angetreten.  
Das junge Nachwuchsteam, verstär-
kt durch die drei erfahrenen Heeger-
Schwestern, Stefanie Anders und Helen 
Knitsch, landete auf dem sechsten Platz 
und hat weder mit Auf- noch mit Abstieg 
etwas am Hut. Die Mannschaft musste 

ohne Cheftrainerin Heike Heeger aus-
kommen, die mit der ersten Männer-
mannschaft in Freiburg weilte. Solche 
herausragende Ergebnisse eines relativ 
kleinen Vereins, der ausschließlich mit 
Eigengewächsen schwimme, sei nach 
SVG-Chef Dr. Ralf Müller ein Spiegel-
bild der guten Verfassung, in der sich 
der Verein im 90. Jahr seines Bestehens 
befinde. 

Gelnhausen (re). Der Vorsitzende 
des Schwimmvereins Gelnhausen, 
Dr. Rolf Müller, hat das Abschneiden 
der beiden Spitzen-Mannschaften 
seines Klubs im Endkampf der Deut-
schen Mannschafts-Meisterschaften 
Schwimmen (DMS) als „wunderba-
res Geschenk zum 90. Geburtstag“ 
des Gelnhäuser Traditionsvereins 
bezeichnet.

„Der deutliche Klassenerhalt der Män-
ner in der 2. Bundesliga ist ein Gesamt-
Kunstwerk aus guter Vorbereitung durch 
Trainerin Heike Heeger, eine tolle Team-
leistung und viele individuelle Spitzen-
Ergebnisse. Der Platz 7 in der zweit-

höchsten deutschen Liga kann uns sehr 
stolz machen", betonte der SVG-Chef.
Der sechste Platz der mit einer großen 
Zahl an Nachwuchsschwimmerinnen 
angetretenen Frauenmannschaft in der 
Oberliga passe in dieses freudige, erfolg-
reiche Bild dieses Wochenendes.

Solche herausragenden Ergebnisse eines 
relativ kleinen Vereins, der ausschließlich 
mit .Eigengewächsen" schwimme, sei. 
ein Spiegelbild der guten Verfassung, in 
der sich der Verein im 90. Jahr seines 
Bestehens befinde, betonte Ralf Müller. 
Der Start in das Geburtstagsjahr 2014 
hätte laut Müller nicht besser gelingen 
können. 

GT, 03.02.2014

Frauenteam des SVG landet  
auf sechstem Platz

GNZ, 03.02.2014

Müller voll des Lobes 
SVG-Chef: „Ein wunderbares Geschenk“

DMS 2014
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Mit einem guten sechsten Platz konnten 
sich die Damen des SV Gelnhausen in der 
Oberliga Hessen behaupten. Die neu for-
mierte Mannschaft von Heike Heeger, die 
in Baunatal von Achim Schneider vor Ort 
betreut wurde, zeigte sehr ansprechende 
Leistungen, sodass ein Abstieg in die Lan-
desliga keine Gefahr darstellte. Ein sofor-
tiger Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga 
war nach der Verjüngung der Mannschaft 
allerdings auch nicht das erklärte Ziel.

Die neun Damen gingen gewohnt kämpferisch 
in die Wettkämpfe, angefeuert von den eige-
nen Mannschaftkameradinnen gaben die SVG-
Schwimmerinnen alles und sammelten Punkt 
um Punkt für das sehr schöne Teamergebnis.
Die ersten 610 Punkte auf das SVG-Konto 
holte Bo Heeger, das Zugpferd der Mann-
schaft. Die 21-Jährige überzeugte auch über 
100 Meter Brust und 100 Meter Freistil, wo sie 
allein 680 Punkte erreichen konnte und damit 
das beste Gelnhäuser Ergebnis erreichte. Dem 
stand ihre Schwester Lynn Rose, die zwischen 
Heim, Kind und Wettkampf hin und her sprin-
ten musste und trotz Trainingsrückstandes 
wenige Monate nach der Geburt ihres ersten 
Kindes überzeugende Leistungen abliefern 
konnte, kaum nach. Hier hat ihre Schwes-
ter Grit Heeger bereits einige Erfahrung, sie 
schwimmt Jahr für Jahr mit, obwohl sie ihre 
beiden Söhne immer im Visier hat. Über die 
langen 800 Meter Freistil, 400 Meter Freistil 
und 200 Meter Rücken holte Grit Heeger wie-
der wichtige Punkte. Erneut in der Mannschaft 
konnte die erfahrene Stefanie Anders (89) 
überzeugen. Vor allem auf den Rückenstre-

cken und den 400 Meter Lagen, der anstren-
gendsten Strecke zeigte Anders hervorra-
gende Form. Zusammen mit ihrem Start über 
100 Meter Schmetterling holte Anders wie Bo 
Heeger über 2000 Punkte ins Mannschaftser-
gebnis. 400 Meter Lagen standen auch bei der 
bereits in der 2. Bundesliga 2013 angetrete-

nen Barbara Schaal (01) auf dem Programm. 
Hier überzeugte das Talent aus Linsengericht 
ebenso, wie über die schweren 100 und 200 
Meter Schmetterling, wo Schaal jeweils per-
sönliche Bestzeit erzielen konnte.
Ebenfalls kein Neuling mehr ist Josefine Emmel 
(97), die über die 200 Meter Brust und 50 Meter 
Freistil überzeugen konnte. Helen Knitsch 
(96) gehört bereits zum etablierten Team der 
Damen und holte bei ihren drei Starts auch 
über 1500 Punkte für das Gesamtergebnis. 
Klasse waren die Leistungen bei den Debüts 
von Donia Zrelli (01) und Svenja Petermann 
(00), die jeweils zweimal gestartet sind. Beide 
überzeugten mit persönlichen Bestleistungen.
Insgesamt holten die SVG-Damen 13312 Punk-
te über die 26 Strecken und sind damit im 
guten Mittelfeld der Oberliga platziert. 

GT, 04.02.2014

SVG-Damen landen im Mittelfeld 
Neu formierter Oberligist schließt auf Platz sechs ab / 
Junges Team gerät nicht in Abstiegsgefahr

Die Schwim-
merinnen des 
SVG bejubeln in 
Baunatal ihren 
sechsten Platz 
in der Oberliga 
Hessen.

DMS 2014
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Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel	 Familie ab 3 Personen
8,00 3	 16,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

	
 Vorname / Familienname	 Geburtsdatum

 Straße / Hausnummer

 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

	 	
 Name und Ort der Bank	 Kontonummer

	
 Kontoinhaber (Vor- und Zuname)	 Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers ( Vor- und Zuname ausgeschrieben )

	
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten - 
 Vor- und Zuname ausgeschrieben )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30,00 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

Die vorliegende Neufassung der Satzung wurde durch die Mitgliederver-
sammlung am 27.04.2006 beschlossen.

Der Vorstand
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Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575

e
Mitgliedsbeiträge Gültig seit 01.01.2013

Spartenbeitrag Gültig seit 01.01.2013

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson	 Euro	 8,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson	 Euro 	 30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen)	 Euro 	 16,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person	 Euro	 15,00

Der neue Spartenbeitrag für die verschiedenen Bereiche:

Wettkampfmannschaft	 Euro	 104,00
1. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 84,00

2. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 64,00
3. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 44,00
4. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 34,00
Wasserspringen	 Euro	 24,00
Triathlon	 Euro	 54,00
Masters	 Euro	 54,00

BEITRÄGE
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Am vergangenen Wochenende fand zum 
siebten Mal der Helfmann-Cup in Frank-
furt-Höchst statt. Zwei weibliche und sie-
ben männliche Teilnehmer des SV Geln-
hausen nahmen die Möglichkeit wahr, ihre 
Form vor dem am kommenden Wochenen-
de in Baunatal stattfindenden Deutschen 
Mannschaftswettbewerb zu testen, und 
holten dabei zahlreiche Medaillen.

Svenja Petermann (Jahrgang 2000) hatte 
einen sehr guten Start auf der 50-Meter-
Freistilstrecke. Mit einer persönlichen Bestzeit 
von 29,87 Sekunden knackte sie zum ersten 
Mal die magische Zahl von 30 Sekunden. Mit 
großem Vorsprung wurde sie Erste in ihrem 

Jahrgang. Dies wurde mit einer Goldmedaille 
belohnt. Bei zwei weiteren Starts mit Best-
leistungen holte die junge Schwimmerin auf 
der100-Meter-Schmetterling-Strecke auch die 
Bronzemedaille. Auch Donia Zrelli (Jahrgang 
2001) zeigte gute Leistungen und erschwamm 
sich auf der 200-Meter-Freistilstrecke die Sil-
bermedaille. Trotz weiterer persönlicher Best-
zeiten verpasste sie auf 50 Meter Freistil und 

200 Meter Brust nur knapp das 
Siegerpodest.

Medaillen in sämtlichen Far-
ben erhielt Hendrik Schamber 
in der offenen Wertung. Gold 
in der Disziplin 200 Meter 
Schmetterling, dreimal Silber 
für 100 Meter Schmetterling, 
200 Meter und 400 Meter 
Freistil sowie Bronze auf der 
100-Meter-Freistilstrecke.

Für ihre Leistungen bekamen 
Alexander Brechtel auf der 
Strecke 100 Meter Rücken, 
Thomas Gross auf 100 Meter 
Brust und Christof Heeger für 
400 Meter Lagen je einmal die 
Bronzemedaille.

So brachten die Schwimmer 
zweimal Gold, viermal Silber und 

fünfmal Bronze mit zurück nach Gelnhausen. 
Mit einem undankbaren vierten Platz mussten 
sich die Schwimmer David Behnsen über 100 
Meter Schmetterling, Felix Gundlach 50 Meter 
Freistil und Dirk jansen 400 Meter Freistil 
begnügen. 

GNZ, 29.01.2014

Gold für Petermann 
7. Helfmann-Cup in Frankfurt-Höchst

Die Gelnhäuser Schwimmer beim Helf-
mann-Cup in Frankfurt.

SCHWIMMEN
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Der SVG führte mit 16 Aktiven auch in die-
sem Jahr wieder ein Trainingslager in den 
Osterferien durch. „Nach den herausragen-
den Ergebnissen bei den Wettbewerben der 
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften mit 
stabilen Plätzen der Männer in der zweiten 
Bundesliga und der Frauen in der Oberliga 

gehen wir gut gerüstet in die neue Saison“, 
sagte Heeger. Das Trainingslager sorgte für 
den konditionellen Aufbau, für die stilistische 
Feinarbeit und für den Teamgeist. In einer 
Einzelsportart wie Schwimmen sei es wichtig, 
das Mannschaftsgefühl zu entwickeln, dazu 
eigne sich ein Trainingslager besonders gut. 

GNZ, 20.02.2014

SV Gelnhausen: Trainingslager in den 
Osterferien

Zwei Schwimmer des SV Gelnhausen 
haben sich dieses Jahr für die süddeut-
schen Meisterschaften „Lange Strecke“ 
qualifiziert. Austragungsort der Meister-
schaften war das Rosenbad in Offenbach.

Der erst elf jährige Lucio Betz aus Steinau 
knackte bereits im Dezember 2013 die Norm 
für 1500 m Freistil, ebenso seine Trainingskol-
legin Donia Zrelli. Sie schaffte die Norm über 
die 800 m Freistil.
Am Samstag musste Lucio Betz als erster der 
bei den ins Becken und gegen starke Kon-
kurrenz antreten. Er schlug als Dritter seines 
Jahrgangs an und wurde dafür mit einer Bron-
zemedaille belohnt. Seine Zeit ist durchaus 
ansprechend, da der Elfjährige zum ersten Mal 
die 20-Minuten-Marke knacken konnte. Seine 
Laufzeit betrug am Ende 19:52:39 min.
Die zwölfjährige Donia Zrelli konnte ihre 

Bestzeit nochmals verbessern und zwar auf 
9:59:20 min. Sie wurde am Ende Fünfte ihres 
Jahrgangs. Ihr fehlten ganze drei Sekunden 
auf den Bronzerang. 

GT, 26.02.2014

Lucio Betz gewinnt Bronze 
bei  Süddeutscher Meisterschaft

Lucio Betz (li.) und Donia Zrelli, zeigten 
bei den Süddeutschen Meisterschaften in 
Offenbach gute Leistungen.

SCHWIMMEN
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Mit 16 Schwimmern und 14 Schwimme-
rinnen ging es für den SV Gelnhausen 
zum 8. Frühjahrsschwimmfest nach Wetz-
lar. Geschwommen wurde auf der 50 m 
Bahn im Europabad. Auch dieses Mal hieß 
es wieder neben guten Platzierungen, 
Pflichtzeiten für die Hessischen Meis-
terschaften auf der Langbahn zu errei-
chen, die in Darmstadt und Gelnhausen 
stattfinden werden. Die Wertung erfolgte 
Jahrgangsweise. Die 50 m Sprintstrecken 
(ausgenommen die Jahrgänge 2004 und 
2005) sowie die langen Strecken 400 m 
Lagen, 800 und 1500 m Freistilstrecken 
wurden offen gewertet.

Unter den Augen ihrer Trainer Heike Heeger, 
Omid Keyvanpour und Janus Bayram gingen 
die Barbarossastädter 160 Mal an den Start. 
Das Ergebnis lautete sechsmal Gold, sechsmal 
Silber und siebenmal Bronze. Außerdem wurde 
38 Mal die Pflichtzeit für die Hessischen Meis-
terschaften erfüllt und 141 Mal die persönliche 
Bestzeit aufgestellt.
Am erfolgreichsten war Barbara Schaal (Jahr-
gang 2001), die bei all ihren Starts die Jah-
reswertung gewinnen konnte. Dafür erhielt 
sie die Goldmedaille für 100 m Freistil, 100 m 
und 200 m Rücken sowie 200 m Lagen. Des 
Weiteren wurde sie in ihrem Jahrgang Erste 
auf den 50 m Sprintstrecken Freistil, Rücken 
und Schmetterling sowie auf der langen 800 
m Freistilstrecke.
Yannick Poth (04) bekam Medaillen in sämt-
lichen Farben. Gold für 200 m Rücken, Sil-
ber für 50 m Rücken und Bronze für 50 m 
Schmetterling. Nils Kleinstück (01) konnte die 

100 m Brust für sich entscheiden, was mit der 
Goldmedaille belohnt wurde. Mit drei weiteren 
Bronzemedaillen über 100 m Schmetterling, 
200 m Lagen und 400 m Freistil konnte er 

seine Leistungen abrunden. Zweimal Silber 
erhielt Ann Katrin Schmidt (01) für 200 m 
Schmetterling und 200 m Lagen. Je einmal 
Silber und Bronze bekamen Josefine Emmel 
(97) für 100 m Brust und 400 m Freistil sowie 
Lucio Betz (02) für die Freistilstrecken 100 m 
und 400 m. In der 200 m Brustentscheidung 
bekam Jonas Thalheimer (00) die Silber- und 
Niels Obert (02) die Bronzemedaille.
Erste in ihrem Jahrgang wurde auf der lan-
gen 400 m Lagenstrecke Ann Katrin Schmidt 
(01). Jonas Thalheimer (00) und Nils Kleinstück 
(01) wurden Zweiter, Donai Zrelli (01), Sven-
ja Petermann (00) und Lucio Betz (02) wur-
den alle Dritte. Auf der 800 m Freistilstrecke 
belegten Yannick Pache (98), Niklas Poth (02) 
und Mark Echevsky (03) den Zweiten und Felix 
Linke (03) den dritten Platz. 

Die Schwimmer des SV Gelnhausen 
sahnten in Wetzlar mächtig ab.

SCHWIMMEN

GT, 18.03.2014

19 Medaillen für SV Gelnhausen 
Barbarossastädter holen bei Wetzlarer Frühjahrs-
schwimmfest etliche Medaillen und Pflichtzeiten
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Bei herrlichem Frühlingswetter ging es 
für die acht Schwimmerinnen und zehn 
Schwimmer des SV Gelnhausen in das Hal-
lenbad nach Darmstadt. Mit 13 Gold, fünf 
Silber- und 15 Bronzemedaillen standen 
die Barbarossastädter 33 Mal auf dem 
Siegertreppchen. Bei 120 Starts wurde 83 
Mal eine persönliche Bestzeit aufgestellt. 
Dabei wurde 39 Mal die Pflichtzeit für die 
Hessischen Meisterschaften erreicht.

Josefine Emmel (Jahrgang 1997) war an den 
beiden Tagen die erfolgreichste Schwimme-
rin des SV Gelnhausen. Viermal holte sie in 
den Disziplinen 200-Meter- und 400-Meter-
Freistil sowie 100- und 200-Meter-Brust die 
Goldmedaille. Die Silbermedaille bekam sie bei 
der offengewerteten 50-Meter-Sprintstrecke 
Brust und Bronze auf der 100-MeterFrei-
stilstrecke. Bei den Staffelentscheidungen 
kamen noch jeweils einmal Silber und Bronze 

hinzu. Barbara Schaal (01) gewann bei allen 
ihren Starts die Jahreswertung. Dafür erhielt 
sie die Goldmedaille für 200-Meter-Freistil 
sowie 100- und 200-Meter-Schmetterling. 
Letzteres war gleichzeitig ein Test für die 
Deutsche Jahrgangsmeisterschaft. Des Weite-
ren wurde sie in ihrem Jahrgang Erste auf der 
50-Meter-Rücken-Sprintstrecke.

Yannick Poth (04) zeigte sich wieder in guter 
Form und holte Medaillen in sämtlichen Far-
ben. Gold gab es auf den 50- Meter-Freistil- 
und Rücken-Sprintstrecken. Silber gab es 
über 400-Meter-Freistil. Mit drei weiteren 
Bronzemedaillen über 50-Meter-Schmetter-
ling, 50-Meter-Brust und 100-Meter-Rücken 
konnte er seine Leistungen abrunden. Zwei-
mal Gold erhielt Jonas Thalheimer für die 
Disziplinen 200-Meter-Brust und Schmet-
terling. Ann Katrin Schmidt (01) konnte die 
400-Meter-Freistilstrecke für sich entschei-
den, was mit der Goldmedaille belohnt wurde. 
Bronze gab es für die 200-Meter-Rücken-
Strecke. Zum gleichen Ergebnis kam Lucio 
Betz (01): Gold für 200-Meter-Freistil und 
Bronze auf der 200-Meter-Lagen-Strecke. In 
der 100- und 200-Meter-Brustentscheidung 
bekam Niels Obert (02) jeweils die Silber-
medaille. Svenja Petermann (00) kam auf 
zwei Bronzemedaillen (100-MeterFreistil und 
200-Meter-Lagen). Auf zweimal Bronze kam 
auch Loris Betz (00/100-Meter-Brust und 
Rücken). Je einmal Bronze erhielten Mark 
Eschewsky (03/400-Meter-Freistil), Justin 
Kolb (01/100-Meter-Rücken) und Niklas Poth 
(02/400-Meter-Freistil).

GT, 15.04.2014

33 Medaillen für SVG 
Gelnhäuser Schwimmer sahnen in Darmstadt mächtig 
ab / Starke Josefine Emmel

Die Schwimmer des SV Gelnhausen ließen 
in Darmstadt die Konkurrenz hinter sich.

SCHWIMMEN
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Mit fünf Gold-, zwei Silber- und zwei 
Bronzemedaillen kehrten die Starter 
des Schwimmvereins Gelnhausen vom 
Schwimmfest aus dem Usa Wellenbad aus 
Bad Nauheim zurück.

Einen sehr guten Tag erwischte der aus 
Langenselbold kommende Jonas Thalheim 
er (Jahrgang 2000). In seiner Altersklasse 
konnte er im Wettbewerb Brustschwimmen 
die 50 m, 100 mund 200 m für sich entschei-
den. Dabei verbesserte er sich auf der 100 m 
Strecke um fast drei Sekunden auf 1:16,48 
Minuten über 200 m um fast vier Sekunden 
auf 2:44,38. Mit diesen Leistungen hat er sich 
für die süddeutschen Jahrgangsmeisterschaft 
Ende Mai in Dresden qualifiziert. In der hes-
sischen Bestenliste steht Thalheimer jeweils 
unter den Top-Drei. Deutschlandweit gehört 
er zu den besten 40, was ihm einen Startplatz 
bei den deutschen Jahrgangsmeisterschaften 
in Berlin bringt. In seiner jetzigen Form ist 
eine weitere Verbesserung durchaus möglich.
Alina Linke (00) holte Gold über 200 m Rücken. 
Zweite wurde sie über 50 m Rücken und Dritte 
über 200 m Lagen. Bei ihren fünf Einsätzen 
stellte sie viermal eine persönliche Bestzeit 
auf. Die hessische Qualifikationsnorm erfüllte 
sie über den 50 mund 200 m Rücken sowie 
den 200 m Lagen. Mit nur sechs Hunderts-
tel Sekunden verpasste sie ganz knapp die 
Pflichtzeit über 100 m Freistil. Dieses sollte 
ihr am Wochenende in Gießen aber gelingen.
Yannick Pache (98) wurde in seinem Jahrgang 
bei der 50 m Entscheidung Erster und über 100 
m Rücken Zweiter. Obwohl er persönlich Best-

zeiten schwamm, verpasste er die Pflichtzeit 
für Darmstadt. Lena Bisehoff (99) versuchte 
die Quali über 50 m und 100 m Freistil zu errei-
chen. Trotz Verbesserung ihrer persönlichen 
Bestzeit wurde das Ziel knapp verpasst.
Für eine weitere Bronzemedaille sorgte Pame-
la Kuhne (01) über 200 m Freistil. Die erhofften 
Pflichtzeiten wurden noch nicht geschafft. Da 
die Hessenmeisterschaft der jüngeren Jahr-
gänge erst am 12. und 13. Juli im heimischen 
Bad in Gelnhausen stattfinden, hat die junge 
Büdingerin noch mehrfach die Möglichkeit, die 
geforderten Zeiten zu erreichen. 

GT, 05.05.2014

Schneller Thalheimer 
SVG-Talent knackt mit Bestzeiten  
Qualifikationsnormen

Starker Auftritt: Beim Schwimmfest in Bad 
Nauheim zeigte sich der Gelnhäuser Nach-
wuchs in toller Form.

SCHWIMMEN
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Auch in diesem Jahr konnten die Gelnhäu-
ser Wasserspringer zahlreiche Medaillen 
bei den hessischen Meisterschaften, die 
im Taubersberg Bad in Mainz durchgeführt 
wurden, erspringen.

Gleich der Jüngste des SV Gelnhausen, Sid-
ney Röder, startete in der Nachwuchsklasse 
vom Drei-Meter-Brett und zeigte vier starke 
Sprünge. Damit sicherte er sich mit gut vier 
Punkten Vorsprung den Sieg in der Anfän-
gerwertung.
Seine Schwester Kimberly Röder startete in 
der Jugend D des Jahrgangs 2003 und muss-
te in der Meisterschaftsklasse fünf Sprünge 
absolvieren. Mit sehr guten Sprüngen holte sie 
ihren ersten hessisehen Jugendmeistertitel.
Auch im Jahrgang 2004 der Jugend D war der 
SVG bestens vertreten und Nidal Yetim star-
tete vom Ein-Meter-Brett und vom Turm. Die 
junge Springerin war in Topform und sicherte 
sich gleich zwei Meistertitel in ihrem Jahrgang.
In der männlichen Jugend D war der SVG 
ebenfalls mit zwei Springern vertreten. Im 
Jahrgang 2004 ging Samuel Konrad vom Ein-, 
Drei-Meter-Brett und vom Turm an den Start 
und lieferte sich in allen drei Wettkämpfen 
einen spannenden Kampf um die Goldmedaille 
mit Wolf Döbel vom Höchster SV. Trotz tol-
ler Wettkampfserien konnte Samuel nicht an 
dem jungen Höchster vorbeiziehen und musste 
sich in allen drei Wettkämpfen mit dem hessi-
schen Vizemeistertitel zufrieden geben. Felix 
Linke startete in der Jugend D des Jahrgangs 
2003 und holte sich in seiner Altersklasse mit 
gelungenen Wettkampfsprüngen vom Ein-, 
Drei-Meter-Brett und vom Turm gleich drei 

hessische Jugendmeistertitel. Der vierte Titel 
folgte mit der bestmöglichen Platzziffer drei 
in der Kombinationswertung seines Jahrgangs.
Im Jahrgang 2001 ging Jakob Maiwald in der 
Nachwuchsklasse vom Ein- und Drei-Meter-
Brett an den Start. Die geforderten Sprünge 
brachte Jakob gelungen zu Wasser und holte 
sich in beiden Wettkämpfen den ersten Platz 
und sicherte sich damit auch den Sieg in der 
Kombinationswertung.
Delila Lohn vertrat den SV Gelnhausen in der 
Jugend A sehr gut und sicherte sich in diesem 
Wettkampf den Vizemeistertitel. Den Titel 
konnte sich vom Ein-MeterBrett die erfahrene 
Sabrina Gerk sichern, die sich mit überzeu-
genden 30 Punkten Vorsprung den Titel der 
Hessenmeisterin in der offenen Klasse der 
Damen erkämpfte. 

GT, 01.02.2014

Medaillenflut für Wasserspringer 
Athleten des SV Gelnhausen überzeugen bei Hessi-
schen Meisterschaften in Mainz

Die erfolgreichen SVG-Springer der Jugend D 
(v. li.): Samuel Konrad, Kimberly Röder, Nidal 
Yetim und Felix Linke.

SPRINGEN
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Auch in diesem Jahr fanden die Bezirks-
meisterschaften des Bezirks Mitte des 
Hessischen Schwimmverbandes im Was-
serspringen im Hallenbad in Gelnhausen 
statt. Die Gelnhäuser Wasserspringer 
erkämpften zahlreiche Medaillen.

Allen voran die erfahrenste Gelnhäuserin Sab-
rina Gerk, die mit tollen Sprüngen die Konkur-
renz der Damen beherrschte und mit mehr als 
20 Punkten Vorsprung den Bezirksmeister-
titel ersprang. Damit ist ihr die Titelvertei-
digung geglückt. Delila Lohn ging ebenfalls 
in der Damenklasse an den Start und zeigte 
auch gelungene Sprünge. Mit Ihren 131,45 
Punkte holte sie hinter der Mitkonkurrentin 
vom Höchster SV einen guten Bronzerang 
und sicherte den SV Gelnhausen die zweite 
Medaille im Damenwettkampf. Bei den Herren 
war der SVG nur mit Aaron Brückner vertre-
ten. Brückner holte mit 171,85 Punkten den 
Vizemeistertitel nach Gelnhausen.
Im Jahrgang 2004 bei den Mädchen sicherte 

sich Nidal Yetim am Ende mit tollen Sprün-
gen und dem hauchdünnen Vorsprung von 
0,8 Punkten die Goldmedaille. Samuel Konrad 
kämpfte um jeden Punkt und nahm die Silber-
medaille entgegen. Das gute Ergebnis rundete 
Sidney Röder mit Platz drei ab und Trainer 

Dieter Dörr zeigte sich sehr zufrieden 
mit den Leistungen der jungen Geln-
häuser.

Mit gut 30 Punkten Vorsprung domi-
nierte Felix Linke die Konkurrenz 
der Nachwuchsklasse im Jahrgang 
2003 und verwies seine Mitstreiter 
mit super Sprüngen deutlich auf 
die Plätze. Hervorragend konnte 
sich auch Nick Kallmeyer platzieren, 
der erst seit kurzem beim SVG trai-
niert und gleich bei seinem ersten 
Wettkampf aufs Treppchen sprang. 
Der Gelnhäuser Nachwuchsspringer 

wurde überraschend Zweiter des 
Jahrgangs und sicherte damit dem SVG 

den Doppelsieg.
In nichts nach stand Kimberly Röder, die sich 
im gleichen Jahrgang der Mädchen hervorra-
gend schlug und ihre Sprünge toll zu Was-
ser brachte. Mit 111, 35 Punkten siegte sie 
verdient in diesem Jahrgang und wusste mit 
schönen Sprüngen auf sich aufmerksam zu 
machen. Auch Viktoria Rühl ging für den SVG 
bei diesem Wettkampf an den Start. Die junge 
Gelnhäuserin zeigte in ihrem ersten Wett-
kampf eine beachtliche Leistung und ließ ver-
gessen, dass sie erst seit wenigen Monaten im 
Wasserspringen aktiv ist. Mit Platz sieben in 
der starken Mädchenkonkurrenz konnte Rühl 
sehr zufrieden sein. 

GT, 22.03.2014

Bezirksmeistertitel für Sabrina Gerk 
Gelnhäuser Wasserspringer feiern Medaillenflut

Sabrina Gerk (oben) 
holte sich den Bezirks-
meistertitel. Delila 
Lohn (rechts) belohnte 
sich mit Bronze hinter 
der Höchsterin Thea 
Schwebs. Die Hes-
sische Springwartin 
Susanne Beyer (vorne 
links) und Dieter Dörr 
vom SV Gelnhausen 
(vorne rechts) gratu-
lierten.

SPRINGEN
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Mit zwölf Medalllen im Gepäck sind die 
Gelnhäuser Wasserspringer von den Süd-
deutschen Hallenmeisterschaften in Mainz 
zurückgekehrt, an denen zahlreiche Akti-
ve aus 17 Vereinen des Süddeutschen 
Schwimmverbandes teilnahmen.

In starker Form präsentierte sich Felix Linke, 
der als erfolgreichster Gelnhäuser gleich vier 
Medaillen ersprang. Gleich im ersten Wett-
kampf vom Fünfmeter-Turm setzte Linke ein 
Glanzlicht und holte sich mit 85,95 Punkten 
den Titel des Süddeutschen Jugendmeisters 
in der Jugend D des Jahrgangs 2003. Vom 
Einmeter- und Dreimeter-Brett kämpfte Linke 
um jeden Punkt und wurde in beiden Wett-
kämpfen Vizemeister. Mit der Platzziffer sechs 
belegte Linke dmit in der Kombinationswer-
tung, bei der alle drei Wettkämpfe in die Wer-
tung einflossen, Platz eins und krönte sein 
tolles Wettkampfergebnis mit seinem zweiten 
Titel dieser Meisterschaft. 
Bei den Mädchen des Jahrgangs 2004 wuss-
te Nidal Yetim zu überzeugen und holte sich 
vier Medaillen. Die Süddeutsche Vizemeister-
schaft vom Einmeter-Brett und ebenfalls der 
zweite Platz vom Dreimeter-Brett waren der 
verdiente Lohn für ihre sauberen Sprünge. 
Vom Fünfmeter-Turm erkämpfte Nidal noch 
die Bronzemedaille, sodass sie in der Kombi-
nationswertung mit diesen Einzelergebnissen 
ihre dritte Süddeutsche Vizemeisterschaft 
erspringen und damit das Wettkampfwochen-
ende erfolgreich abschließen konnte. Im Rah-
men der Süddeutschen Meisterschaften wurde 
auch der 63. Süddeutsche Jugendländerver-
gleich ausgetragen. In die Auswahlmann-
schaft des Hessischen Schwimmverbandes 

hatte die Landesspringwartin auch drei Geln-
häuser Wasserspringer berufen. Felix Linke, 
Samuel Konrad und Nidal Yetim vertraten 
Hessen in der Jugend D in diesem Länder-
vergleich und mussten sich mit den Aktiven 
aus Bayern, Rheinland-Plalz, Thüringen und 
Sachsen messen.

„In der Länderwertung sprang in der Wertung 
der Jugend D Samuel Konrad auf Platz drei 
vom Dreimeter-Brett und Felix Linke auf Platz 
drei vom Einmeter-Brett. Nidal Yetim wurde 
ebenfalls in der Jugend D vom Einmeter-Brett 
sehr gute Dritte der Wertung. In der Gesamt-
wertung des Länderkampfes, in der auch noch 
die Platzierungen der Jugend B und Jugend A 
einflossen, wurde Hessen am Ende Vierter. Zu 
diesem Ergebnis haben die jungen Gelnhäuser 
mit ihren guten Platzierungen beigetragen 
und damit ihre Berufung in die hessische Aus-
wahlmannschaft gerechtfertigt“, bilanzierte 
SVG-Trainer Dieter Dörr. 

GNZ, 28.03.2014

Medaillenregen für den SVG 
Süddeutsche Meisterschaft im Wasserspringen

Siegerehrung des Dreimeter-Brett-Wettbe-
werbes (von links): Iris Schmidtbauer (SG 
Stadtwerke München), Jana Boog (Mainzer 
SV) und Sabrina Gerk vom SV Gelnhausen.

SPRINGEN
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Am Galgenfeld 17 - 21
63571 Gelnhausen
Telefon 0 60 51 / 8 23 90
Telefax 0 60 51 / 1 55 09
E-Mail	 info@rueppel.de
Internet	 www.rueppel.de

Ole Kristian 
Friedrich und 
Thomas Hart-
mann

Thomas Hartmann

8. Kristallmarathon, 15.02.2014

Pl Name AK AKPl Zeit

Halbmarathon

17 Hartmann, Thomas M35 1 01:03:57

Infos werrataltriathlon.de

8. DSW Swim & Run, 26.01.2014

Pl Name AK AKPl Swim Run Gesamt

31. Hartmann, Thomas AK1-4 19 0:07:35 0:20:46 0:28:01

38. Friedrich, Ole Kristian AK1-4 22 0:08:23 0:20:20 0:28:43

Infos triathlon-darmstadt.de

8. Kristallmarathon

8. DSW 
Swim & Run

TRIATHLON
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Titelverteidiger Johannes Moldan hat 
gestern Vormittag den 13. Ktnzlgtal-
Triathlon in überlegener Manier gewon-
nen. Der Würzburger Profi benötigte 
für 500 Meter Schwimmen, 20 Kilometer 
Radfahren und fünf Kilometer Laufen 
59:59 Minuten.

Platz zwei belegte Florian Barteis von Tri-
athlon Wetterau (1:02,42 Stunden) und 
dem Wiesbadener Thomas Kämpf (1:04,23). 
Schnellste Frau im Feld war Manuela Barteis 
(Triathlon Wetterau) in 1:13:48. Lokalmata-
dorin Elisabeth Hilfenhaus wurde in einer 
Zeit von 1:19:27 gute Fünfte.
„Eine Zeit unter einer Stunde ist für einen 
Frühjahrsklassiker wie den Klnzigtal-Triath-
lon nicht so schlecht. Mit dem Schwimmen 
war ich allerdings nicht zufrieden. Auf dem 
Rad lief es spitze und das Laufen hat auch 
gepasst“, fühlte sich der Profi gut vorbe-

reitet auf den Ironman auf Mallorca am 
kommenden Wochenende und in St. Pölten 
Ende Mai.
Glücklich über Rang zwei beim „Jedermann-
Triathlon“ war Florian Bartels. „Das waren 
Superbedingungen rund ums Gelnhäuser 
Schwimmbad und es war nach dem Nacht-

frost nicht zu kalt“, war der 34-Jährige mit 
den eigenen Leistungen beim ersten Sai-
sonstart zufrieden. Johannes Moldan star-
tet in einer anderen Liga. Da kann ein Hob-
byathlet wie ich nicht wirklich mithalten“, 
freute sich Barteis darüber, wenigstens 
beim Schwimmen den Favoriten ein wenig 
geärgert zu haben.
„Die Saison ist noch jung. Die Zeit war recht 
gut. Das waren prima Trainingskilometer für 
mich“, so der Drittplatzierte Thomas Kämpf.
Nach einer Babypause knüpfte die Deutsche 
Meisterin des Jahres 2012 über die Kurzdi-

13. Kinzigtal-Triathlon in Gelnhausen: 260 Teilnehmer beim Frühjahrsklassiker / Hilfenhaus stark  
Von Dietmar Kelkel

Titelverteidiger Moldan triumphiert

Im Damen-
wettbewerb 
siegte Manu-
ela Bartels 
(Mitte) vor 
Nicole Best 
(links) und 
Claudia 
Wendt

TRIATHLON
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13. Kinzigtal-Triathlon in Gelnhausen: 260 Teilnehmer beim Frühjahrsklassiker / Hilfenhaus stark  
Von Dietmar Kelkel

stanz. Manuela Bartels, mit einer herausra-
genden Leistung an frühere Erfolge an. „Für 
diese Kälte war es wirklich gut. Beim Rad-
fahren herrschte zwar etwas Gegenwind. 
Den hatte ich dafür beim Laufen im Rücken.“ 
Insgesamt gingen 260 „Eisenmänner“ 
an den Start. „Gemeldet waren 320. Die 

Kälte hat wohl 
60 Athleten 
abgeschreckt“, 
berichtete Kai 
Rodewald vom 
veranstalten-

den Schwimmverein Gelnhausen. „Es gab 
nur wenig Stürze mit kleinen Blessuren. Drei 
Teilnehmer mussten wegen Windschatten-
fahrens disqualifiziert werden. Die Athleten 
präsentierten sich nach der langen Winter-
pause zum Großteil in sehr guter körperli-
cher Verfassung“, so Rodewald.

Für eine gute Organisation ernteten die Ver-
antwortlichen viel Lob von den Teilnehmern.

Swim and run 4 kids
30 Kinder und Jugendliche gingen beim 
Schülerwettbewerb „swim and run 4 kids“ 
im Gelnhäuser Schwimmbad an den Start. 

Bei den C-Schülern siegte Viola Sahler (SV 
Gelnhausen) mit einem starken Finish im 
500-Meter-Lauf vor Bjarne Rasmus Beyel. 
Ihre Siegerzeit: 5:55 Minuten. 

Die Distanz über 1200 Meter dominierten 
Jana-Katharina Schoman und Lestart Chiara 
Slisch vom SV Gelnhausen bei den Mädchen 
und Yannick Poth und Ben Sahler (beide SV 
Gelnhausen) bei den Jungs, Bei den A-Schü-
lerinnen benötigte Jana Pache für 400 Meter 
Schwimmen und zwei Kilometer Laufen 17:48 
Minuten. 

GNZ, 05.05.2014Titelverteidiger Moldan triumphiert

Nicht zu schlagen: 
Johannes Moldan (Würz-
burg) verteidigte seinen 
Titel beim Kinzigtal-
Triathlon. Viola Sahler 

(SV Gelnhau-
sen, links) 
gewann beim 
„Swim and run 
4 kids“ den 
Wettbewerb der 
Schülerinnen C.

Auch Läuferikone Kalli 
Flach (Lauftreff Höchst) 
ließ es sich nicht nehmen, 
beim Kinzigtal-Triathlon 
an den Start zu gehen.

TRIATHLON
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FAZ - Rhein-Main, 15.03.2014

Stolz der jungen Schwimmer 
Ding der Woche

Der kleine Frederic steht am Beckenrand und 
zögert. Dann macht er doch den entscheiden-
den Schritt und hüpft ins Wasser. Zuvor ist er 
25 Minuten lang geschwommen und hat 
einen roten Ring vom Beckenbo-
den gefischt – ohne Taucher-
brille. Die Überwindung hat 
sich gelohnt: Der Sechsjäh-
rige ist von nun an, wie Mil-
lionen Kinder zuvor, stolzer 
Besitzer des kleinen, kreis-
runden Stoffaufnähers mit 
dem leuchtend orangefarbenen 
Seepferdchen auf weißem Grund.  

Seit 1977 werden die Schwimmkenntnisse mit 
dem Seepferdchen belohnt. Damals löste es 
den Freischwimmer ab, der heute als Bronze-
abzeichen gilt. Ganz ohne Aufsicht sollten 

Seepferdchen-Träger nämlich noch nicht 
schwimmen. Der Bundesverband zur Förde-
rung der Schwimmausbildung schätzt, dass 

in Deutschland jährlich 90 000 Kinder und 
Jugendliche die Prüfung bestehen. 

Jetzt aber ist das Seepferdchen 
in Not – zumindest, wenn man 
der Linken im Landtag folgt. 
Seit 2007 seien 37 Bäder 
geschlossen worden, 48 seien 

von Schließung bedroht. Weni-
ger Kinder lernten schwimmen und 

noch weniger erhielten das Abzei-
chen. Frederic hat es zwar, möchte aber 

zunächst nicht mehr ins Bad. Seine Mutter hat 
das Seepferdchen noch nicht auf die Badeho-
se genäht – und ohne geht er nicht mehr ins 
Wasser. 

GT, 10.12.2013

Wenn der Nikolaus baden geht

Einen reichlich nassen Besuch absolvierte der 
Nikolaus gestern bei den jungen Schwimmern 
des SV Gelnhausen. Mit äußerster Vorsicht 
wagte er sich vom gewohnten Rentierschlit-
ten in das äußerst wackelige Schlauchboot.  
Dies wurde ihm schließlich zum Verhäng-
nis, denn aus dem Gefährt stieg er äußerst 
unsanft wieder aus. Dennoch konnten sich die 
eifrigen jungen Wasserratten des SVG über 

ein Geschenk des Weihnachtsmannes freuen. 


Wenn der Nikolaus baden geht.

BREITENSPORT

W
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Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 
Der SVG–Shop ist bestens bestückt. 
Sämtliche Artikel sind montags im Hallenbad 
bei Herrn Jackel käuflich zu erwerben.

Badekappe 5,-
T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille
NEU: Antifog, in 
metallic-blau und rauch

2,-

Handtuch 
mit aufgestick-
tem SVG-Logo

10,-

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise zu 
sichern. Blau/weiß mit Auf-
druck Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappe

www.svgelnhausen.de/shop

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf folgendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten Übungsstunden 
Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hallenbad Gelnhausen führt 
der/die vom Verein beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über 
die jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/Umkleide-
kabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbecken und umgekehrt 
haftet jedes Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen der geltenden 
Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allgemeinen 
Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde noch im Bad 

auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen Mit-
glieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde 
ohne Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten 
wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals daran zu erin-
nern, dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der Übungsleiter 
am Beckenrand ist. Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins 
Gelnhausen ist zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufge-
fordert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Andreas Kohr
Schwimmwart

SVG-SHOP
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+ geboren am 29. Juli 1988 + Wohnort: Altenhaßlau +

      + Beruf: Student + Mitglied seit: 1. November 1993 +

…an 
David Behnsen

1. Letztes Mal im Kino? 

Premiere von „Grand Budapest 

Hotel“ in Frankfurt

2. Letztes gutes Live-Konzert? 

Tom Odell in der Stadthalle Offen-

bach mit Bo.

3. Letztes Mal als Held 

gefühlt? Am Gipfel des  

„Eidegedeier Kippels“.

4. Letzter geschriebener Brief? 

Weihnachten an meine Freundin.

5. Letztes Mal geklungen wie 

deine Eltern? 

Ist mir nichts bewusst…

6. Letzter Wettkampf, den du 

voll verhauen hast? 

DMS, Hessische Masters sowie 

Triathlon (letzte Saison) war kein 

voller Verhauer dabei.

7. Letztes Mal, dass der Falsche 

gewonnen hat? Datterich (fast je-

des Jahr). Da sollten die Barbaren-

rösser mal auf dem Treppchen 

oben stehen!

8. Letzte Verletzung? 

Kapselverletzung am rechten 

Ringfinger durchs Bouldern.

9. Letztes Gegebenes Auto-

gramm? „Ausgewählte Themen des 

Sachunterrichts“ (also in der Uni).

10. Letztes Mal betrunken? 

Nach diversen Pastis im Frank-

reichurlaub (April 2014).

11. Letzte Hamburger Bestel-

lung? Ein „Curry Chicken“, ein 

„Curry Beef“ sowie ein Chees-

burger.

12. Letztes Strafmandat für zu 

schnelles Fahren? 

Mein Polo hatte 40 PS.

13. Letztes gelesenes Buch? 

„Hunger“ von Knut Hamsun.

14. Letztes Mal vorm Fernseher 

eingeschlafen? 

Ohne Fernseher zum Glück kaum 

möglich…

15. Letztes Mal 

unpünktlich? 

Bin immer sehr bemüht, pünktlich 

zu sein!

16. Letztes Bild gemalt? 

Kunstunterricht in der 12. Klasse

17. Letztes Mal getanzt? 

DMS-Klassenerhalts-Feier in 

Freiburg.

18. Letzter unnötiger Wutaus-

bruch? Keine Ahnung.

19. Letzter Wunsch für Weih-

nachten? Mehr Strom in den 

Fingern, mehr Watt in den Beinen.

20. Letzter Besuch im Zoo? 

24.05.2012 im Wildpark 

Eidengesäß.

21. Letzte unnötige Frage?

Frage 20.

22. Letzte unnötige Antwort? 

24.05.2012 im Wildpark Eiden-
gesäß. 

+ Tätigkeit im Verein: 2. Bundesliga Schwimmer und Nachwuchstriathlet +

2

NOCH FRAGEN...





43

…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax: 	 (0 60 51) 1 81 18 oder
	 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail: 	 m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern:

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BIC: GENODE51GEL

IBAN: DE52 5079 0000 0008 6225 15

Kreissparkasse Gelnhausen
BIC: HELADEF1GEL

IBAN: DE40 5075 0094 0000 0610 94

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BIC: GENODE51GEL
IBAN: DE96 5079 0000 0108 6225 15
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